
?5S Cap.I7. Der dritte Theil dH
GrtcßvndStcin.

^der andrenkülendensachen bereitet/Lisch so
schüppen haben/vn auß frischen wassern kom»
men /seind gebrahre angelassen. Grüne Rreu»rer/als Malten/Vappelen/Voryel/ Lattich/
seind raugenrlich. Sein bestes Tranckwere
Gerstenwasser/XViler N?ein/ vndkeinLie-
berverhandenist/ so sey er dick rot/ mltwas,
ser ge imscht / v nd wenig Lselmilch roere rreff-
lich gnr/ har man deren nicht / Geißmilch.
So ist vor auch angezetgr / das sich einsolcher
vorallen scharpffen/hiyigen/ gesalynen/ bit¬
tren/also vor gar süsscn/ kürensol/sonvcrlich
vor Früchten/ sie seyen grün oder dürr.

Von Grieß/ Sand/Stem
mNtcrcnvttdBlater.

Cap.i?'-

Iescr beschwerlichstMangel
hat seinen vrsprung mehrrheils
in den Nieren/Klarer/vnd sel¬
ten in den hülinen andrer inner-

> lichen Glieder / als der Leber.
«Miste vrs acb en leind iu zelten ererbt/

wie das Podagra/Äüssay/ vnd andre/ also
schwachheit k>eß !Nagens vnd Leber / wel¬
che ;eke grobe schleim kochen.Dergleichen rrü
der lufsr / vöNln deß Leibs/ grobe sthl^ nnrig^
Speise / welchenichr atteil» die Nieren sonder
fasralle innerliche Glieder (wie offt gemcldt)

L vcrstopffcn / vnd verhindren ire gebürdenzu
verrichte. Das sichrman scheinbarlich in den
InnaenRindern/welchendlseRranckheitfast
«ussseyig ist/weil sie vil von N?ilch essen/ wel¬
cher siarer gebrauch von arr fürderr / daß
Grieß V nd Srelnwechßt/ daraus; folgt/daß
sie nici^r wenlg roher viigckochrer feuchng-
ketrzuhausssamlen/ auß welchen ver grober
tlxil sampt dein Harn in die ^tatersincken/
daselbst abgederrr/ vnd durch die hiystein-
harrgebrantwirt. Vnd geschicht (einExem¬
pel zu geben) das gedachte grobe matert nie
»»nverß als die neuwgeschlagneZigelstein be¬
reitet werden/dleseind erstlich einflüssigcZe¬
he LLrden/werden hernach rrncken/ lenlich »>n
Aiegelossen zu steinen gebrannt, Asistauch
der Vlarerstein vnderschledlich gegen der
Nieren.>- Ii.:r^r/arök'
ser D^rtn.Nserenrotlecbt/ weicher kle iner.

Diese geben folgende zeichen : Kigt er in
der 2Z>Iarer / so reibt das Mensch die Gemecht
offr inir ven Henden/das männlich Glied riclir
sich empor/auch bey den Rindern/derschmery
ligr niebrtlieils vorne» auff der Scham / so
sieuederHarninir mühevndschmeryen / v»
geichicdt ;u zelten / das in solchen, zwangder
ZNaßdar.n ausgehet. F>gc a ber der Stellt
in N leren / so tstgiZsserec schmery i» ^envei»/
nici>t anverjr / als weren es die Grimen / weil
ersichvndersichsenckt. Alle bewegung»»acht
weheragen/ welch« ma^l minder :n der ruhe

empfindet Es erregt sich begirdzum vnvaM,^,
en vnd auffkoppcn/ Verstopfung deß Leibs/ ^
zarrem wässerigem vbel gedaweten Harn/
welcherzum außgangdringr/ doch mit mühe
außfleußt.

Diß erhärten vnd wachsen kan nun »n et<-
nemso zarten Glied als die Nieren seind/nir
on grossen schmcryenabgehen/es Wirt auch s»
gardemGcsichtfürgelegr/nemlich/wostater
weheragenan^tinemorr verharret/der Harn-
mit Grieß/Sand/zehe schleim/etwamitblue
vnd andrem vermischt/ vnd die Nieren fast
hlyig/so seindgnugsameanzeigügverhande.

Folgend so reichen diese schmeryenauch in
die enge der Harngeng fürnemlich »n ferste»
«Lörpern/ da machensiebrennenvndwcheta»
gen im ro» dern Theil deßmarilichenGKeds/
wann der Harn wirr anßgelassen. ÜVellaber
viel ln erkantnuß deß Steins betrogen wer¬
den/vnd etwa das/so auß Grimmen vnd Los
lica kompt/ für den Stein vrtheilen/dcro--
halbniclir gebürliche Zlryney brauchen / Ss
»st nicht vnfruchtbar/ derselben vnverscheid
anzuzeigen.

Die erst ist diese/daß der Nierenweh nicht
garscharpff/der Lolica aber wunderhafitig
»st. Zum andren/ So erzeigt sich der Lolic»
schmern vnden in der rechten Seiten / vnl»
streckt sich vbersich gegen derLinckcn/dar-
gegen facht der von Nieren oben an/vndstet«
gergemachab/bißandasort/daersichse^et/
linder sicb auch etwas mehr gegen, rucken.
Zum dritten / So lst der Nierenweh gewal-
tkgerlnder ödin / deranderwirr darmit ge- ^
nnlter?. Zum vierdten / DleTolic» kompr
schnell/vnd inknryerzeit/derNterenschmery
langsam/vndmltderzeit Zumfünsften/Der
Lolica bekompt wol/ wo die bläste/ vnd kor
mit Clisteren werden anßgefürr/ Das mtl/s
rertaber den Nierenschmery nicht. Zum sech¬
sten / Steinbrechende ding raugend denNie»
ren/abernicht derColie». Zumleyten/
Stein wirr Grieß im Harn gesehen/das ha--
b >5n die Grunmen nicht.

Auß erzeltcn anzeigungen ist leicht zu vr^
theile / ob die Ara nckheit »n Nieren oder dem
Gedärm sex.

Wae Grtcß viw Stein macht/
abzuschneiden. §. i.

Ämltnun m disem ordentlich für<-
sgeschrittc werde/ist erstlich zu besichti
i ge/wie diemateri/ so Sand vn Srei»
in den Nieren macht / moctite abge¬

stellt/ vnd die vnmässtge hiy derselbigen»»«
eingleichheitgebrachtwerden. Das mag an,
fenglich durch außfüren derselbige Materie»»
mit purgieren geschehen/als folgenden:

NlM Zle6tu»riurn In6um z cp. Lerch^n^
schwam».Z.wolgewägen/ Imber 5.G^.ver<»
misch mit eun wenigen weissen XVein / faste

vier
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ZU verhüten das der Stein nicht
wachse-§.2.

. As der Stein nicht wachse/ ligk
^Ifürnemlich an zweyen offrgemeld--
^>renstüct°en/nemlich/5uvorkommen/

das solche;ehc Phlegma vndvrs.,ch
t^cß Steins nicht wachje/ vnv die erharrend
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lalye»

...
, .Menighat

> ^:v7im.Vrun,
y / Bingelkraut/

-Harstrang/Ber-
,er i.N?.AckerWury/

.>texen /^einsamen/ie-



Kap. 17. Buchs/ Von Mrcn.
Gneß treiben vnd Stein brechen.

561

» salyen noch geschmalyen sey. Vnd in diesen
werden sonderlich die roten iLrbiß vnd Äi-

cher gelobt/die fürnemliche macht haben vor
dem Grieß zu verhüten.

Item/ Nim Eybschwury zwey pfund /sett-
dre die fleissig / zerstoß vn siede sie in zwo oder

vreymaßwaffer vngefehrauff halb/laß ge¬
fallen/ vnd seyhe es. Von diesem thu etliche

. »norgeneingurentruuck/darimch brauch das
obstehendeTranck/das ist/t^eschribne sicher

brü/ mir pfersichkernen / wann du derselben

Vrül.pfundhast/vermiscd >. ^ gefloßneRör«
sen/ vnd so viel der Schwaiiilenso an den wil¬
den Rosenstöcken wachsen dar;»: Magst auch

peterling/ Sparglcn vnd Lenchelwuryda-
»nitsieden/vndofftdarvonrrincken.Dtßwlrc

sonderlich denen befohlen;» brauchen/so sich

deß Grieß besorgen.
Ire:» / Nil» Bibinelwnry!, lot/ Nater-

wury/Torittcnriil/iLngelsäß/iLniL/iedes^-.
lot/iLntian/Fennmgrecum/Rrebßstein/pfer

Dichtern/Liebstöckel vnd Epftchsa.nen/Hecht»

kifer/Haselnußschalen/Bappelensamen/Ca«
»nillen/ icdes mach ei» puluerdarauß/
Darvoi» nun alle ragzwirend ». g>>tnij- auff
einmal.

Die alten bereiten wie erst beschrtbens/fol-

Dends / das sie Wilhelms Tranck nenneten.

NimGundelrebe i.M.iungL5ychinlaubhalb

so viel/Nagelkraut/ein weijtg/wasser/ N?ein/
,edes /.maß/laß in einem neuwcnHafen sie-

dS/blßetndritrheil verwert ist/seyhees/trinck

abends vnd morgens bey drey Löffel voll/vn
L mach alle «4 tagein »enwes.

ZVie der Judenkirschwein werde eynge-
»nacht/wirt neben andre» in« 8 Tl)eilan;eigr/

Dieser öffnet die Harngeng wunderbarlich/
führt die mareri daranß/ Sand vnd Stein

wechßr gewaltig auß den Nieren/Harnwe-
genvndderZZlatern.

Damit man aber ein mustereinsordenli-

Ä)en Proceß im Grieß hab / So nim erstlich 5.

vnynewaußgepreßtMandelöl/das solman
warm trincken. Nach zweyen sti»nden nim
Vappelenwury vnd kraut / L5ybschsame» 0- .
der kraut/ iedes i.M.gefchaben Süßholy ».
Vtty/frischenButter/geleutertHonig/icdes
2.vny/das siede in gnu^flimen Vrunnen oder

«Gartenkreßwasser/seyhe es/ vnd trincks als
offtduwilt. Den andern tag ist morgens frü

folgende Latwerge zugebe: Nim frische a uß-

zogneTassia/Lsne6iÄiiziederl,lot/8x>ecissIu-

liini, iF-.^.vermischs/bespreng es mit gestoß«
ncm Süßholy vnd Sucker. Von stund darauff

sol man ein guten Becher voll Rreßwasser
trincken/Vnd durch diß seindvil vom Grieß

erledigt worden.

<vder/ Nim der Latwergen Le n ecZiKz- 5. 0 -
der s. H.gewaschen Terpentin inVappelen-
tvasser^.lot/das zerlaß in heisse»z»Agrimonie

waffer ;.vny/misch die Latwergen darunder/
vnd trincks so warm als du es leiden magst.

Diß ist trefflich gur/vnd krefftig zum Stein.

iLs hat etliche mal die not erfordert folgen¬

de Latwergen zn geben: Nimdie Latwergen
Lt.neclict^m,gewaschen Terpentin/sedes iliz..
cp. bereiten Judenstern mir wasser/ darinn

Meerhirsch gesottten ist/ i g,. vermisch«mir

gestoßnem Süssemholy/gibs mit Rreßwas¬

ser zu trincken. Man nimr auch zu zeire^- g>.be
reit Bockblurdarzu / welch« fast raugelich ist.

Folget ein andrer taugen licher weg. Erst¬
lich/ist der Stein in derDlatcr/solmau fol¬

gende pillule bereiten/welche denselbigenge«
wältig zermalen: NimDalsamfrucht/ Rer-

tichsamen/deß grösser» Epsichsamen ( etliche

nemnien den Macedonischen peterlingsa-
men darfür) Opc,xÄNzcumz<Laperwnry/Vit<

termandel/Steinbrech/Camelhew/Cyper-
wury / Spica auß India / Hülyne Lassia/
Hirschzungen / wilde Rauten/Entian/Hol-
wury / Haselwury / Cardamomi/ ämman,z-

cum, 8erzpinurn, lZclellium, langen Pfeffer/
Ackerwury/ >edes gleich. Die Gummi zerlaß
ingnugsamem 25alsam/ vermisch dirs ander

geflossen darinn/ vndforme pillule/ Darvon
nim i.g>. Neben diesem / vnd erstem anfang
glbdieobgeschriben Latwergen mitöeneäl-

vnd Terpentin/in heiffem Rreß/ oder2)o«

nenschelffenwafferzerlassen/Vnsoer purgiere
tst/nim Tag vn Nachrkrant/pappelen/iedes

M.Lein vn Fenumgrecumsamen, Eybscli-
wury/icdes i.M. Zebeiien 15. geschaben Süß¬
holy/zerknirschte Meerhirsch/sedes , lor/zer-
schneid wz zu zerschneiden ist/v» laß in Fleisch-
brü sieden/Darvon nim » in is.vny/zertrcib
darinn kenecji^zu^ ».vny.25itter Mandelöl

z vny/schlechten?ucker z.lot/Salybißin>. D

lor/ein Eyereorrerwol darunder gerürt/gibs
nicht zu heiß.

U?oabereinemgemeldte purgayvonwe-
gen der vnlieblicheit deß Terpentins zuwi¬

der were so »nag »nan ausfolgende eine brau«
chen:Nim frisch außzogneCaffia ii^lot/Süß
Mandelöls vny/vermisch vnd trincks.

Oder / Nim LlcAu-irium cle Ssbeltis, auß-

zogne Caffi»/ jedes i.lot/LleKuzrium In6uni
P vermisch mir?uckcr.N?ilr » g>.bereite»

Judenstein dar;» thun / vnd mit gesöttnem
Meerhirschwasser zu einein Trünckiin ma¬

chen/so treibt es mehr.
Rum dritten/Ist auff diß zu kommen/daß

der Stein durch senffre zertheilende Mittel

?ermalen/vnd die Harngengeerweirert wer¬

den. Darzu gehört erstlich / das der Leib wol

gcreinigrwerde/Hernachsetnvandreaußer--
welte Mittel zu brauchen/wie folgende:

Den Stein zu brechen ist folgend«gewal¬

tig: Nim bereits 25ockblut i>. cp. Scorpio»
zu aschen gebrannt/1.) guten Theriac,0. G».

gebrant vnd bereitGlaflg>. SiedeRettich/
Steinbrech/vnd Judenkirsch/in waffer oder

U)ein/deffelbe nim 4 .vny,oder an dessen statt

so vil Vonenwasser/darmit mach obstehenda
zu einem Trüncklin/ vn brauch« morges nüch«

ter. Verharrete der schmery noch vber diß/

nim geschaben Süßholy / Meinberlen / jedes

^.lot/zerstossen Meerhirsch/ Lraweharkraut/h »cd es
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^ jedes,.lot/das siedeln Camillen/Agrimoni--
en/TagvndNacht/oderLenchelwajser/ wel¬
che ;ur Hand seind. Von dieser ZZrünlMx.lot/
Species l^irboncribi ^ lot/ I'kilonium l^o-
,nsnum!Z guten U?ein:vny/?uckeri.vny/
Vermisch ;» einem rrunck / brauchs z. stund
vorcsscns. Item / Nim bereits 2öockblut iif..
y>Oxv mel vonMeer;wisten l.lot/N?eindar-»
ni Rettich gesotte sey/4 vny/mach ein trunck.
Zumvierdten/ Ist auch von närendenMa--
gen ;u krefftigen / vnd die hinige marerl der
Nieren ab;»treibe. Dar;» taiigt vorgeschrib-
ne<Llistier/ allein magst l.vnyCassia dar;»
thun. Gder brauch folgend«: Nim Leinöl
vny/bitter Mandelöl s.vny/Hennenschmaly
4.vnn/ 06 an dessen statt so vil frische Butter/
;wen wol ;erklopssre iLyertotter / gib« ;imlich
warm. Du magst auch dem Ärancken bitter
vnd suß Mandelöl / >edes ^.lotoder mehr / ;»
trincken geben/ dannes ist oben eyngenom--
»nen/sowolalsinClistiernerfaren/dasbeyde
dcnschmerycnwunderbarlich stellen/daranff
vnd in beiden wirt befohlen/sonderlich ge-
truncken/etlich stund;u fasten. Also thu r auch
fastwolzursach/wo mand;orrda verschmerz
Kr/ mit folgenden behet/vnd darnach salbet:
N:m<Lamitien/Sch»chlen/L.einsamc/tLyosch
kra»roderwury, »edes i.M das siede in avels--
sen wein vnd waiser/weichein Schwach dar,
eyn/den druck wol aus; / vnd lege >n warm v-
der. Zum Salben braucht man mancherley/
varunderfolgends / Nun Scorpionöl »vny/

^ Süsimädeläl/2durcer/ied !s t lot schlelm von
«Leinsainen vnd Lenuingrecun» / >edes x. cp.

Steinbrech » cp ein wenig ;erlassen>Vacho/
vcrniischs. Das leyte vnd höchste Mittel für
ven vnleidlichen schmeryen ist / das man zu
den k^rcorieiSz dredenMenschengleich vn-
enpfindlich inachc/greiffe/dem thu also z Nun
der erst beschribnen Brü/zertreidHarinn de^
Ä!onfectsoderL.arwcrgcn^itKonrribor! :.P.
philonium kornznum l. J>. SüßmandelZl i^>
lot/guten weissen U?ein i.vny/vermischs vnd
gibs;»trincken. U?»It ein Llistier daraus? ma¬
chen/Nim der gedachten ZSrü bey: vny/süß
Mandelöl4 vny/philoniül. g>.A?ctNj,viky/
gibs wie gebrcuchlich.

Dlse ;wen ordcliche Proceß in discr Äranck«
deithabich derhalb nach lengs wöllebeschret
ben/damlt ein,eglichera»ßden nachfolgenF-
denAryneyen/ was jederzeit die not erfor¬
dert/;» erwelen wisse.

iLrstlich wollen wir solche stuck beschreibe«
so ;u essen vnd in Leib ;» brauchen seind/vnd
«nltdenLonfectenanfallen: NimSchwam--
stein / iLybschsamen / Hirschsamen in seine,»
külßle/Nespelenstein/>edes i lot bereit L>ock«
blut » cp.Judenstein/Mcerhirsch/iedes».).
Kndiuien vnd Scariolsamen/Hechrkiferauß
keinem gekochten/jedes g>.Zucker so schwer
vistallesist/ Den zerlaßinJudekirschwasser/
siedein wie;u Srrüylen oderZeltlen seynsol/
Darvon nim z.auff ein mal.

lVder/NlmSchwachsteln/Judenstein/ver

brent Glaß/,edes i^. g>. bereit ZZockbwk z.H. —
Meerhirsch >.iot/stoßaiies klein/ Zucker so vil
alles wigt/ Judenkirsch oder Sappelenwas-
ser ;erlajsen vnd gesorren /Mach Aeitle» / gib
, lot. ItcM /NlMpiscarlen4 .vny/ dieweichck
zwen tag vnd nachtin Iudenkirscj?wasser/th»
diebalglendarvon/vnzerhacks klein/Meer-»
Hirsch >.lor/Fnnftfingeikraurwury/Hirsch;»n«
gen/Rttttlen/Rantensam«/iedesl^.. z. Znckev
s.vny / den siede ab nnr Steinbrechwasser/
mach Zelrlen/ vnd gibs wie oben vermeldr.

LEin anders;. Nun bereits Zdockblur i^. g>.
Hechtkiferi.) Judenstein/ Schu?amstein/,e-
des g>, Melons?inen / jLybschsamen / Süß--
holy/LLpfichsamen/<Lubebe/>edes».^/Zucker
5 .lor/mach ein Confecr mit Vappelenwasser.

Lenchel'Rümel/Aümich/rohodervber;»-
ckertgeessen/ taugen;» allem gebrechen der
Niere» / Sand vnd Srein. Das Confecrlu^
ltlni,oder l^irboniribon >loge»neinlichinals
len wolgerüsten Apoi e,ken bereit werde/ tau«
gen treffiich wolhieher. Also auch bitter Max
del niir eim wenig sucker vber;ogcn vndge-
essen/;ertheilenden Sand vnd Schleim/dar-
«uß der Steinwechffr.

So ist auch folgende ein fast köstliche-^at-
wergen:Nim gebrant(Slafi/gebranr?lgele»»
oder Hewschreckendarvon die fiüglen vnfüß-
lengebrochen seind/,edes z gebrantenHa-»
sen/bercirÄockbIut/>edes >.vny/U?egrichsa-»
men/ArassrmeelWusckenkörner/?edes ii^.z».
Svrupi iicerolicomj?»ilii,zo.vny/penldl?»-
cker 24 vny/!Na ci? ein Latwerge. Diese reinr«
get alle Harngeng von phlegmatischer m«- xz
teri vnd Griej; bricht den Stein/vnd fnhrrm
auß den Nieren/ wo man deren »5.tag z.zp aujf
ein malin Meerhirschwassertrincket/vnditi
gesotten Retrichwasser noch stercker.

-Latwerge von gebranren ^asen Die bereit!
also/ nim Judestein/ Schwamstein/iedes
puluer von gebrannten Hasen lot/Specie^
rnm I^irhonrribon ^.lot / weissen?u^er 4.
vny/ Mach n»it Steinbrechwasscr ein Lat¬
wergen oder Zeltlen. Dieses treibt den Harn/
reiniget alle -Harngeng vom Schleim vn»
Steinlen/ hilstr den verstopffren Nieren vn»
ZSlaternsoau>; dieser vrsach komet/vnd ver¬
treibt die wind/Gib ^,lot in z. g>. inz vmzeit
warmem Spargleuwasscr/ frü/ vnd also vor
beyden Malen.

Ir.'m/ Nim wilt gelbRäbensamen/ R5-
mich/ZSalsamholy/pererling^men/snßCo-
stenw»ry/Ackermüny/jenis/.Haselwury/Le»i
chel/Rorlen/ iedes i.g>. Noryel/ iLndiuien/
Scariol/Lattichsamen/ Lrerze mzrinseziede«
,.z>. L.»chstein / Schwamstein/ gebrantGlaß/
zedes^- lot/Zucker so viel ;»»einer Latwerge»?
taugt, gibdarvon ».g>.in i.auffein malin tau,
genlichenwasscrn.

So bereit inan die Merrettich / oder Rre»
Latwergen also/Nim dise wuryen/die wolge«
feubertsey/schneide runde scheibelen/dämpf-
fe sie in einem verglasten Hafen mit ZlVein 0^
der Lässig / biß sie weich werden / Oder schütt's

starcken



Kap. 17^. Biicbs/Von Nieren.

Gncß trcibc» vnd Stc>» brechen.

36?

^ starckenaltenN?en»daran/denerneuwreal¬
le tag/vnd las; z.oder;.tag beyssen/ ;u leyt sie¬
de siedamitab. 5Vilrdu aber das dampffen
brauchen/so treib die wurnen durch ein rti»ch/
damitwas vbrige feuchtin seydarvonkonie.
Diser nim,.pfund/geleurertHonigi^ pfund/
taßbey lindemfeuwcr sieden, vnd >r.;rsvmb-
rüren / biß es Latwergen dick komme, Laß
ein wenig erkalren / Nachmals thu eben die
Speeerey dar;»/ so hernach im ersten Acker -
man im achten Theil beschriben werden:
dernimanstattdersclblgenölmer i.lot/Im-
der i^-. lot/Cardamomi/ Lubebe/Negelen/
Muscatnuß/ jeves i^-.<p.vnd vermisch Mir
diesem wirr Vein Rreen das schedliche auff-
rtechen in das Haupt benommen. Sie tauger
«»chnicht allein zum Grieß vnd Srein/son¬
der auch dem Magen/ wermet die innerliche
Glieder / stellet das Zbauchweh vndGrim-
menaußkelre/vndisteinrechrer Theriacdeß
gemeinen Manns.

Man bereiter auch hierzu ein Latwerge»
LlsKuzriuin cinerihus> von Aschen/ wie
folget: Nun Aschen von gebrannten Scor-
pionen^-.lor/C!Anrh2ri6sL,darvondasRöpsf-
!in vnd Flügel gebrochen sey/» g».bereltÄock«
blut ^ lor/ Glaß;u Aschen gebrannt/Aschen
von vnverseyremRöl/Hasenaschen/ZSachstel«
yenaschen/ iLyerschalenaschen/ darau>;Hnn-
le geschloffen seind / jedes -.P.Judestein/Och«
si-ngallenstein/ Pfeffer/ wilt gelb Rubensa-
mctt/Äümich/iLybsAisamen/Gummi/Gteins

^ brech/ vnd Meerhirschjamen/Zirmet/Bal-
sam/LruchtvnHoln.SpicaaußI>,Via/Frau,
wenhaarb'raut/ Melon/ Rürbiß/Lucumer/
<Lrdapffeijamen/jedes l.z>.Rosenhonig/was
gnug ist ein Latwergen zumachen / Darvon
nim »norgens vnd abends als ein Haselnuß
groß a»ff ein mal in iTrbis oder Richcrn Zörö>
getruncken.

Irem/Nim Mirhridac/oder neuwen The-
riac/weiche» du wilt/^-.odergany o?. in Lrbiß
brü/die treiben vnd brechen Grieß vn Grein/
milrerk» auch den schnzcryen/ sonderilchnach
dem Z5ad genossen.

Auß eynge»nachre» stücken seind taugen-
lich zum Grieß vnd Stein/sonderlichwo man
wermensbedarff/Alanrwury/Vibinelwury/
Calines/die gelbe» Rüben / vnder
Aschen gebrahten. Negeleltbiumen sucker/
peomen sucker. So treibt der Ärunnenöreß
»»einemSalat angemacht Grieß/ Stein v>»
Harn.

Mait macht auch mancheclev puluer/ als
folgende: Nim bereits 2öockbl»t i.lot/Luchß»
stein/Rrebßstein/ pfersichkern/jedes l.g,.pe-
terling vnd Epfichsamen/ jedes i.iot/ stoß al¬
les fieissig vnd vermisch« / Vrauch darvo»
morgens;» mittag vn abend ^-g».odermehr/
«uff einmal/inNonenwasser/das bald her¬
nach beschribe wirt/ so lang biß sich der Stein
«rg:bt vnd kein Grieß mehr erscheinet/son¬
derlich nach dem ZSad/darvon hernach.

Item/Nun Steinbrech / Enis/ Pfeffer/

Ltpftchsamen/ N7eerhirsch / Spargelsämen/
jede« gieich/stoßklein/vndlaß durch ein Sieb
lauffen/ dessen gib ^ cp, blßeinganynüchter
in Honigwasser oder N? ein.

So wir» sonderlich folgend« für bewart ge«
priscn: r7un geröste pfcrsichkern i.lot/Ne-
spelenstein, vnn Stoßkiein/vngib deßpul«
»crs - lii Stcuibrechwasser/ darinn Lünff-
fingerkratttgcs'rrensey.

Man sol anch erwa 5» diesem ».oder;. lot
Ox^mei rliun mirsolchengesottnenoder ge-»
brannten wassern anmischen / die den Harn
;imllch treiben/doch nicbt das erhiylge brau¬
chen/dann solche stückseindmir ste«ß;umei¬
den.

Vnd ist folgends Tranckfast dienstlichdar«
zu: Nun wilt Dlstelwuryen/ das ist/der We¬
berkarten/ iLpsichwuryen/ jeder ein Hand¬
voll/ LSnis z>. Das siede in i^.maß wasser/
das ein drittheil verzertwerd.

Nim Schwamstei»/ Judenstein/verbrane
Glaß/bereits 2Sockblut/?ucker/jedes gleich/
gib ixp mir Oxvmel oderL^psichwasserwann
derschmery verHanden ist. Aeyde werden
vonwegen irer külff Gottes Hand genannt.

Iren, / Nim Rlettenwury i^-.g,. gebrannt
Glaß,. z> zerrreibs inir <Lssig/ Epfich / <krd-
t>cer/oder andren Harntreibenden wassern/
das wirr von den alten wunderbarlich gelobt.

Einanderß. N«m Meerhirsch >.q> gelios-
sen Süßholn ^.iot/ anßgeschelffr Melonsa¬
men i.lot/ Rirschhary i.vny/ das alles stoß;»
puluer/ vnd gib biß halb lotauffeinmal mir
taugenlichen wassern.

Gder/ Nim Meerhirsch/ iLnis/ Fenchel/
pererling / außgesihelffrMelonsamen/>edes
». z>. Par,;deißholy/Iudenkirsch/rotSrein-
brech / Schwamstein / Judenstein />edes l.
pfriemenvnd Steinbrechsamen/sedes z>.
simerrörlen/bereiten «Loriander/roren San«
del/ jedes iz-lot / Negelen / Galgant/ Imber/
iedeLz.cp.weisscn?uckerl.vnn/ macheinpul-
«er/Davon nim i.g>.auffeinmal in Vappelen
oder Erdberwasser.Seiiiddise nicht verhan-
den/nim )Vein.

iL in a n derß. Nim Meerhirsch vnd Stein«
brechsame/>edes!.<z,.Lattich/Bilsen/Rürbiß/
weiß Magsat/Meion/Cucnmer/iLrdapffel-
fame/6»ßAcsi1?eZfft/?edeLi.H, geflossen Süß--
holy 4.Z». I"racliilc. ^IckakenZIn, das ist/von
Judenkirsch/ i^-.g,.Bibinel vnd pfrimensa-
men/edes ».Z. ZuFer -.vny/mach ein puluer
darauß.

Also taugen auch wolgestoßne Nespelen-
körner/ gepüluert Regenwürm/jedes K.
wol gewegen / in Steinbrechwasser eynge-s
nommen/wunderbariich.

Item / Siede ein Rrebß / wie gebreuchlich
ist/den wasche rein mit N? ein/ v nd laßi n dürr
wcrden/stoßin;upuluersamptden Schalen/
gib lot in U? ein.

L>der/Trinck Steinrautenpuluer biß lor
»n Grdbeer/^appelen oderpererlingwasser/
das sol fast gm seyn.

h q Nim
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^ Nun i.lot Haselnustschalen klein gestossen/
Zucker auch so vil vermischt/Zöranch t.cp. oder
»nchr nüchrer in weissem Gilgenwasser. Die

Zcveiber mögen U?ein oder änderst an deß Gil

genwassers stattbrauchen.
Der Stein/ so vom Menschen geschnitten

wirr kleinzerstossen vn alle tag^. ^.mirStein

brech oder Rettichwasser eyngenomen/bricht
den Viaterstein.

Irem/Nim Süßholn lor/Schwamstein/

Iudenitein/iedes,o G^.Fenchei/Ämmeysa-

,nen/Myrrha/Enis/Vappelens.nnen/aust-
geschelffr!Nelon vnd Erdapffelsamen klein
Kcrhackr/ieves^ ^ ?imer>.cp all« klein gestos.

len/wle andre/,.g, in gemelvteMasserneyn-
genominen. 2Nsoinag man auch pillule berei¬
te, Nin, gedrant Glast/Hasenas-be/Schwain»
frein/ Judenstein / ,edes gleich / forme pillule

mir Sreinbrechwasser.' Alle morgen drey
schniylen wilden Rettich geessen ist fast gnr/

wie auch das Vögelin Bachstely ( darvon zu¬

vor auch Meldung geschehen ) gebrahten/ ge-

pülnert/oderwie das sey/ge >sen.
So halt man für ein vewarrekunst/ wann

sich eins gewenetNestlenzuessen/ Van ein sol-

ches sol vor Griest vn Stein versichert seyn.
Hernach ist auch etwas von Traneken/ zum

Stein vn Griest raugenlichzu schreiben/ dar-
vnder wirt folgend? derhalb befohlen / das

»nanharr ein slcherevnd heilsamere Arynev
finden kan: Nun Terpentin das >nir2öappel<

wassergewaschen sey lot/ 5x eciez Iult, n

Z.die Latwergen kencäiÄZ) 5j-,g>,das Ter¬
pentin last in Heister Lleischbrn erscbleiffen/

L nachmals mische das ander dar;»/ vn rrincks

so warm du es leiden kanst.
Ein änderst, Nim R hebarbarüj. lot,Vv ech,

alterber «.vny/Rinden vonderO^ssi^ kiiuiz

^ P Iudenlreinl,lot/L.erchenschwain/Iinbcr/
Fliner/ Galgant/Mastix/iedes g,. Mithri-
var z g», Macis/ Negelen/ sedes ^ q».ZSrant-
wein ein kleine mast/Maluasier :.kletne ma st.

Dist alles stelle ein vi -rtheil »ar/oder lenger/
andre Sonnen/distilliers darnach in einen»

wol vermachten Rolben / vnd gib i vn y mor¬

gen» oder im Bad. Es ist ein wunvcrbarltcl?
crfaren stück.

Ein änderst. Nim Rhebarbarü/v?echalter-
ber/HülyeneCassia F en che l/ie V e L ^.lot/Enis

, ,q>.Süstholy 5.cp. Judenstein/1. lot/Lerchen-
fcliwam/ ?mber /?imet / Negelen /u des t. cp.

Mirhridatz.g>,N?acis/Muscarn»ß/>edes

g,.!Nastix » z, Thudist alls grob zerstossen in

ein Glast daran giesseso vilals? pfundJöran-
tenwein/ vermach« wol/ vn stelled;fünff tag

an die Sonne / rüre es alle tagwol durch ein -

ander/giesse halbst» vilMaluasierdaran/last
aber 8.oder i^.tag an der Sonnen stehen/ alle

tag vmbgerürr/Nachmals seyhe das rein ab/
vn beHalts. ZVannftcb das Griest erregt/nim

tags nun ein Löffel voll/st? erferest besserung.
Das mag man wie das oberdistilliren.

Einleichters. Nim 25rannrenwein^ maß/
oder minder/ deins gefallen« / Maluasier 4.

vny/?uckcrcadiS,vny/GrdberwaZrer4VNy/
Peterlingwasser: vnn/vermisch,vnd nimein
Löffel voll dar von als offr du wilt.

!1?erckhic. DudarffjrwederobdemBran-

ten noch andren weinen scheuhen/diezimlich
im Griest vnd Stein eynzunemmen/dann es
wirr von erfarnen 2H yrei: befohlen/starcke»

U? ein / Reinfall / 21'ta lnafier / Illustarel/ vnv

dergleiclic/zurrlnci'en Zmchwanderschincr?
am grösten lst/aderztmllch.

Erliche die gern mir demDistillieren vmb-

gehen / rühinen folgend? Trüncklin wunder

fastzumGriest. Nun !Nacisöl/ ganylaurer

Terpenrin/iedes n.tropsfen/Enis vn Fenchel

wasser/iedes^ lot/Süstholysyrup,.vny/Vi¬
triols! z in 4,rropffen vermischs fast wol ver¬
such«/vn wo es ein solctie senwrin hat/das die

sen nir widerlegt/so ist es recht Ists aber nic
sauwr/thu noch ein tsopffen oder:. Vitriolöl

darzu. Eslstgeferlich initdem Vitriolölvin-»

zugehen / wie in siner beschreibung anzeige
wirr. Nim Nesselsamen 5.lot/ leg« in wein/
vnd rrinekdarab/das solon allen andren zu-

saydemGriestvn Lendcweh dienstlichscxn/
vnd das Griest zum austgang fürdren.

Es isthievornen etliche inal befohlen wor«

den/Bonenwasser zu brauchen das wirral>»
gemacht : U?ann sie z.t'rigen vnd im besten

s.,ffr seind/sollen allein die eusscrn gruneschetf
fen/darin derkern ligtsampr den bletternge-
nominen /vnd sanfftlich in siedende»» wasser

austgebranntwerden. Darvonni>»z,lot/dei?

bereiten 2Sockblurl g, 0S4 ).gibs dem Rran
cken morgens wann er auffsteht/vnd zu nacht IZ

wann erschlaffengeher/damitsolerfortfah-
ren bist sich der Grein gany ergibt/ vnd nicht
mehr vom Griest erschein er. Dist wirt von al-»

ten vnd neuwen Arnten für ein erfarne/ ge¬
wisse hülff/ gehalten vnd berühmet. Item/

T7im Lrawenmilch be^ : vnyen weich darin»r
lot klein geschnitten Lypreststeudlen / laß

dre)? oder vier stund in der wer»ie/Nachmals

sc^be des?vnd rrincks.
Irem / Nim ZVeggrasi,.lot/ rot Srbi« i.

vny/austgefchelssrMelonsamcn ».vny/ das
last in vny wass«r auffhalb sieden/ gib

vny auffein mal mit ein, wenig Zucker.INert,
oder Honigwa sser / ist ein ta ugenrlichs tra UcL
»mGrieß vnd Srein, A'soLveinoverwasser/

darinn Hirs«hzung»n vnd Bappele?» gesot¬

ten seyn / wie auch beyderaustgebrannt was--
ser Ailo/NimeingureHandvollVr'unnen-
krest den siedein einermastwasser / v ngefehc
zwo stund / nachmals sexhe es/ trincks mor-»

gen« vn abends/allwegen bey drey oder vier
vny/da«treib8.i»lo. tag. Erlichc loben da«
Limoniwasser.

Nun die N?ury vonRörblenkraut/Gteln-

brecb / jedes gleich/ last in U? ein sieden/ trincl?
offr dar von/ es bricht den Stein/vnd mache
harnen. Gder/ Nnn Lrawenhaarkraur-.N?»

Judenkirsch/Meerhirsch/»edes ^- lot/die sie¬
de in einer halben mast guten weissen Mein/

biß ein dritthell vcrzert ist/von diesem gib z.»N4 vny



Cap.I7.
« in 4. Vtty aufsein mal / vnd sonderlich nach
" dem^ad.

iös sol anch Ritterspornwasser Stein vnd
Grieß treiben. Dergleichen gesegnet Di¬
stelwasser morgens vud abends ^ in z.vnyge-
»runcken / sonderlich das leyt den Stein bre¬
chen vnd außfüren. Also taugen a»ch folgen-
degebrente nasser vom Steinbrech/ Tag rn
Nachr/Fünsffingerkcanr/Vrunnenkreß/Fen
chel/Rertich/LraMen!)tin"r.7ur/ Erdbeer/Ta«
»nillen. Iren,/ Nini ein s i ischen Rettich/ zer¬
schneide,n zu fast dunen scheiblen/giesse Rein»
faloderandren guten XVeil^aran/vnd gib
cinzimlichentrnnck darvon.

Duhast such hievornen imzwölssren Ca¬
pitel n,Weingut Tranckzuin Grieß vn Stein/
»n Beschreibung der Geelsucht / so anfacht:
ZNimLLnrian.

Item/NimFrawenhaarkraut/Sparglen/
so in Hecken oder feuchten orten wachssei»/
ZVeberdistel / Massernkß/ Zöreit )Vegrich/
rot iörbis/jcdes gleich/da« siede in wasser/
daszuvor durch einsizuber Tchuchgelauffen
sey/darvon nim bey5 vnyen/vermische dar¬
in Ox^mel !.vny/ vnd gibs demRrancken/
lcginzuVeth/vndzuschwiyen.Dißöffnctdic
Harngenge/zertheilt die grobe Schleim / so
Stein machen/ vnd treibt sie auß.

Zweiter/ so macht man auch mancherley
^Vein/ Gesottnevndvngesottne/dercnctll-
«He angezeigt seind. Vnderdengebreuchlich-
f?en seind folgende:

Judenkirßwein / von den» hast hievornen/
L das erGrieß vnd Steinaußtreibt. Das für-

dretauchAlantwurywein/Ispenwein/Hirsch
Zungen vttdHaselwurywein/derlstivie folgt/
zubereiten:

Ni«n!1?ost/wt'LervonderRalterkoinpt/so
vilduwllt/vnd auffein ,egliche grosse maß >.
lotHaselwury (das Rraut sol nichts dar;»)
laß »wen Z1?onat verlassen / darnach thu die
ZVury darvon. Von diesem thu morgens vnd
«bends ein trunck. iLr treibt den Harn vnd
Grieß/ wermeralle innerliche' Glieder / ver¬
treibt das Fieber/nüyt der Xvassersuchtvnd
Geelsucht. ;

Em andrer gu?cr Wem.
Nim Erdbeerkraur/Tagvn Nachtkraut/

VrunnenvnGartenkreß/jedesso vilduwilt/
das siede in 5Vein/ biß der drittheil verzehre
wirt/von diesem thu einen zimlichen trunck/
wann du wilt schlaffen gehen / ;u morgends
einrrüncklen/ das ist offrglncklichbewart.

Dargegen aber/ wo di^'er trüber wein vst
vnd ossr wirt getruncken / so macht er / vnd
sonderlich bey den Alte/bald Grießvn Stein/
darumbsolmansich darvorhütcn. Soistofft
vom UZeichsselwein gesagt/ daß er seiner tem¬
perierten natur halben in vielen Äranckhei-
ren möge gebraucht werden/ U?o man auch
tm einmachen die Rern slnnptder Fruchtzer-
stößt/jo treibt er Grieß vnd Stein.

seind etliche Gyrup anzuzeigen/wel-
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che mit grosser nnybarkeit zum Grieß mögen
gebrauet werde/als folgender:Nim Sparg.
len/Ruscke/ Graßwurye/ >edes z vny/Hirsch -
Zungen mirwnryen/Oera m^rinz,Fra«wen-
haarkrant ^Vassernüß/Srcinbrech/Äibinel/
Garben/jedes i.M.rore iLrbiß -.vny/ lNeer-
zwifelessigi.vny/welssen Zucker/Honig/,edes
6 vny/ darauf siede ein geleuterten Sz'rup/
brauche in mit treibenden wassern.

!i5in andrer. Nun Fenchel/ Pererling/ Ep-
fich/RusckenvndSparglenwuryen/ icder
ZI? die Samen von peterlmg/ Fenchel/ Ep-
fich/ti5nis /RttM>mch /Ä.attich/25oryel/Sca-
riol/ Melon / Rürbis / SLrdapffe! / Cucumer/
jedes i.vny / rotenvndwelssen Sanvel/Ro--
sen/Veielen/jedes ^- ^dreisslgdnrrerpflau¬
men / Htrschznngcn/ ^ebcrkraut/ Centaur/
Lrawenhaarkraut / jedes z. N?.diß siede in
gnugsamem wasser auss halb/trucksaußzum
saffr/ sey >8.vny?ucker/ laß Syrup dick sie--
den/vnd leutere den mir ibxerklar.

Wasaußwcndigzu brauchenist.
Ausserhalb deß -ü.cibs zum Grießvn Stein

zu bereiten/wirr mancherley verordnet/dar-
von hernach bericht zu geben / vn erstlich von
Salben anzufahen ist.

Nim das Nierenneylin von einem Ham¬
mel/zerstoß mir sainprder feistin/darzunnsch
einzimlichenVechervollGartcnoderBrun-
nenkreßsaffr/laßausf einer glurwolersieden/
trucks durch ein^einwad/vndsalbe dich dar-
mit.

Dergleichen ist für alleschmeryen derNie- D
ren/Grieß/Srein/Harnwende/vndalteman
gelder Vlatern / das köstlich Äaljainöl/soun
leyren Theil das erst vnder diesen Balsamen
beschriben wirt/wo man sich darmirsalbet.

Zu pflastern werden folgende verordnet/
NimiLybschkraut vnd Samen/-^einsamen/
Feige/Zvutter/jedes i.vny/ Mandelöl i.vny/
U?achs was not ist ein Pflaster zu machen/
vnd schlags vberdieNieren. Nachmals si»l-
be das ort mit Scorpionöl/ ivelches man auch
»n die Vlatersprüyenmag>Item/Nt>n Scor¬
pionöl z.vny/ gebrannten Schwamstein/ge¬
brannte 25achstely/jedes ;-g,.Iudenstein i,g».
mach mir XVachs deines gefcllens ein Salb
oderpflaster.

So hast im vorgehendem -s.Capitel im
im Schmeryen hiyiger Nieren / ein Pflaster
von Rettich / das nüylich hieher mag ge¬
braucht werden. 5n diesein ist auch gut ein
pflasterauß weissemÄrotbroßmengemacht/
mit U?ein gesotten/ vnd ein wenig Saffran
darzugerhan.

Rum vberschlahen nim Tag vnd Nacht¬
kraut / daran giesse ein wenig Scorpionöl/
machs in einer,rrdin Schüssel heiß auff einer
Glnt/sampt Camillen vnd Leinöl/das es ein
NZüßlin werde / besprenge das mir gestoß-
nem Saffran/v nd schlag« vber die Nieren.

Item / Nim Tag vnd Nacht / Spicanardi/
Madlenskraut / Fenchel / peterlingsamen/

h iq wildt
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Grieß treiben vnd Stein brechett.
^ wildt Gelbrübettsamen/ Haselwury/sedes i.

tN.zerknitsche es in ei'n Säcklin>taßinU?ci»
fieden/das schlag vber.

Vom Baden vnd Behen in»

^H^Elchcrwarme Schwcbclbad ha-
t-,cn mag/der gebrauch sich derselbi-

v^^^/gen/ dann sie seind fast nrrytrch de»
Stern;» brechen.

N?o man aber die nicht haben kan/ bereit

einsolchs: Nim Evbsch/Peterling vnd Z5ap--

pelen/wury vnd kraut/Tag vnNachtkraut/
L.ein>anren / jedes,. M machs in einSacklin/

vnd siede es »n einem grossen Ressel wasser/
daslaßvsn ,m selbst erkalten/das man kein

Knver nasser; ugiessedar ^ » senedenR. r,: n -
ckenbißzumNabel/so längeres erleide ka».
Das sol inanoffr brauchen/biß derRrancke

«inpfindet daß sich der Stein ergibt/ vnd das
Grieß nachleßt.

Ein andere. Nun Sanctveterskra»t/^S<

uendelbluinen/pererling/Fenchel vndwtldt
Gelbrtrbensamen / das siedewieobstehr/ vnd

bade darauß/ dumagstauch das Sackiin v-
derichlahen.

Irem/Nim!Rayenschwenykra»t/Vappe-
len/Äünle/Rübenkraut/das rliuin ein Sack-

iin /vnd siede es in einem grossen Ressel / laß
von ,,nselbst erkalren/brauchs wie das ober.

wann nnn ein taugentlichsVadrstgehal«
« tS/so schickt es sich/da» man treibende rrünck-

lenvnd Nierensalben brauch/ mir stücken / so

hievornen beschrlben seind.

Das seind nundienüylichstestkck/soztter-
malendeßNieren vndVlasensteins vndwie

derauß;utrerben sez^/ von alten vnd neuwe»
fÄrrreffliche» Zlryten bescbriben seind/ Vnv

taugt hieher fast alle« / so zuvor in Nieren
<als da dise Gebrechen jrenvrsprung haben)
Verzeichnet ist.

LLs seind gleichwol mehr andre Zufall / Vi«:
sich neben oder mit dein Grieß vnd Stein zu¬

tragen/ als l^irkr^tis, O)'lurla, 5crznZuri-r,
I5ckuri-,, vnd mit dise» allen grosserschmery/
vnd etwa Geschwulst/ jo die Harngeng ver¬

halten mögen: U?eil aber diese alle mehrdis
Dlater/ vnd derselben Halß/ belangen / sol¬

len sie als bald nach beschreib»,,g der klarer

folgen.
-Hie aber ist noch et» schwere Rranckheit/

von den Nieren herreichend / zu beschreibe»/

dami t wir diß Capitel beschliesse» wollen.

Wo man den Harn nicht hal.
lcnkan. Z.s»

Iscn Gebrechen nennen die Gn'e,
chenvisberen, die ^ateinisthen Vri-

nse pi-otZuuium, das ist / verfliesse»

deß Harn«. Vmbdiseshares folge»«

degestalt/daßsie samptvem schMerys«
leidlichen vnd vnerstrrlichen Durst erweckt/
Vnd wo man schon vermeinet den Mltrrlir-

ckenzu leschen / so laussr doch das gerruncke»

als bald gleich vnverendert/ vnd wie es ein¬
genommen »st / ;um Harn wider auß/dahe»
,»n auch sein nainen gegeben ist.

Vnd widerferet hiemit den Niere» gleich
ein solcher tv ebrechen / als dein NIagcn ln des

Ruhr l^enteriz, in welcher kein ablassen des?
cssens ist / das doch alsbald vnverdawer wi-
derumb durch den.L,eib feret.

Vnd ob wol (rvie gemeldt) die vnm^ssigs
hiy der Nieren gemeintglrch von der Lebe«?

koinmer / welche hernach die wassersnchtigs
feuchtigkelt / die sie vom Magen empfecht/
ansichziehen/ Soentstehr esdochaußkelrii,
der Nieren vnd ganyen^.eibs / wie invenei,

so der Schlag vnd Hand Gottes getroffen»
hat 5» sehen ist/ die denHarn auchnichtbe-
halten mögen.

Rompt dann diß verfi-esse» a»ß Hiy / st»
rvirr die vmb die Nieren mir stechen, schmer-

yen/vnd grossem Durst/empfunden:N?o auß!
Relre/ da erzeigt es sich auch an gedachten or,

ren vn cussersten Gliedern/ Ixalresachensernv
,m;u wider/warme angenem.

Neben erzelten erscheinen auch diese Ler¬
chen/das iin harnen kern schmery/der stul-

gang aber verhalten ist. Vndzwar/wodiese
Nranckherr auch bex den >»ngen( dann in der.

Alten wirr siefür vnheilsam geacht) e^nwur-
yet/ soverzerersie den L.eib von rag zu rag/
vndfurdertzttleytda« sterbe». xA

Nun das Aryneyen dtser Dranckhett steht

»n gemein in folgenden Regien. Dre erste/
Xveil diese Rranckhett?um meisten außHly
vnd rrückne der Nieren entstehet / rst >r mir

dem gegensay/ külenden vnd feuchtenden st? ->
chen/;u begegnen.Sodie behaltendekraffje

de r Nieren durch die vberfiössige feuchti» / st»

sie an sich sieben / vnd derselbigen last ge->
fchwechrwerden/somußman die außhiyiaei»
vrsachen mir stopffende» vnd kulende» stü¬

cken kraffngen/ vnd irart verendern. z.A?eit

Ver gany L.erb durch diß anziehen vnd außB
flössen der Neruen / krasfrloß vn durstigwirt/
so erfordert die not / daß man den Rranckei»

Ven grölten theildeß trinckevs abbreche/ da¬
mit sie nicht gar in das verzerend Fieber/
r-itsmum,falle». 4.IstsaußHiy/ die auch ii«

der -lieber vnd Magen steckt / seind;arts

Speise»/ auch Exer/?»meiden: Dargegei«
hartes / das lang im Magen lige / vnd der:

scharffen Hin widerstehe/)» nieste». 5 .?artec

weisser/ dergleichen gewuryter <Vei»/ vn!»
was denHarntreibt rst;» meiden, s. Damit:

die fenchtin anderstwo hin gewendet werde/
ist nach viel wasser trincken das vndavwe»

;nbewegen. 7. Mas die feuchtin »ußwary

;euchr/als der Schweiß/ ist nkylich. 8. So dee

Serbin diestr Rranckheir genieiniglich ver-
stspffr wirr/ist der sanssrlich/ sonderlich mi«

ringen Clistierle»/ zu öffire».

«onvy



Cap.IT'.

^ So nun/wie angezeigt/diese vjzberes auß
HiyvndRelre kommet/ wollen wir dieauch

vnderschledlich handle/vnd mit der kalte an¬
sähe».

Harn verfltessm auß Kclte. §. 6.
H nu/M'e angcdeutck/cm Kran-

"cker vilharnet/darbeydochkein bre
5 i,en empsinder/daß i»» a»chzu nacht

dzwaffer vnempfindlich entfehret/

keineit Durst leidet/nicht abnimpt/so seind im

solche Aryne^eu zu geben/so den Harn an sich
halren/darzudlevetvolgenos,

ZVeicheiLyermorgens nüchreraußgetrun-
cken/gestchlcte!17i!ch/oder darinn Heisse Ai-

selstein/abgeleschrsexn. SonderUchwirrdie
Schassmilch darzu geprisen.

iSsrahten etliche/alle tag^-.-p bißeingany

ZMithridarin herbem 5V einzertribeneynzu-
nemen. So werd?auch volgende pillule nüy»

llchgebraucht:v7im2Sybergeil/Mxrrka/Iß-
pei!/U?olgemut/Eychlenhulßle/Rerchtran!/

sedesgleich/machszupuluer/vndforms mit

^N^rtens^-rup/darvon gib so man ;r»L>erh ge-<
t>er>.^,.<!>oer brauch das puluer: Nun L^ch-
lenhütßten /die machzu puluer/darvon min
^ lotindicrenroremwein/wannman schlaf«

fen gehet. Item/NiintLfche!en>.g>.5veZ!'--
rauchz>vnyvndo.J>.Nereltc Loriander/Iöo-tarmen/Sumini/jec'esu^-Lor/niacheinpul-'
»er/brauchzuinorgensbiß z z,. in dickem ro-->

eemN?ein. ^>dcr/NimAgrlmonial.g> oder
mehr/vndgibs dem Rrancken/wann er wil

D zuÄerhgehen/lnwenig IVein oder Fleisch-
br ü.AIso/nun gebranr?gelpu!uer > t)>>; >^.
gibswieoben SoistauchseinFleischgeesjen
wunderbarlich nüy.

Außwendigdeß-L.eibs magmanaußvol-

aendenbrauchen. Nim Gilgen oder Losten-
ol/darmitsalbe die Scham vnd vnibligendc

örter / aber vermisch» in welchem d»wilt/ein

wenig Zöolarmen / Mastix/ Mumia/ Myr-
rha / vnd mach ein Salb darauß. Darauff

schlag volgender Pflaster eins: NimLauda«
num/Mainx/»edest.'«ny/)Veyrach/iL^preß,
nuß/»edes». g>. paradeißholy / roten Grorax/
Talmes/Galganr/simer/sedes^ K.Terpen¬

tin, ^.oderwasgnng ist/ darinn zerlaßden
Laudanum in eim warmen!1?örser/mach ein

Pfiaster/vnschlags vberdie Scham, doch laß
zuvor die Haar abscheren/ dainit sie nicht mir

demabziehenaußgerausfrwerdS.Gdermach
volgende.

Nun Laudan»m/N7asttr/,edes ^ lot/par»
deißholy/roten Storax/Galgant/Äuirren--

kern/,edes >. cp. Terpentin». vny / stoß was zu
siossenift/denLaudanumzertreib/wie oben

MltTerpentt« vnd Nlünyensafst/ mach et»

pfia<ter/d; ziehe auffein Leder/schlags vber
Vte Scham vnd reuche.

iblnänderst. Nim Münyens^ffr»!. vny/

ZVe^rauch/Mastlx/iedes > lor/Typreßnus
<kot,Galgant/pargdeißholy/iedes >.A.Timer

Buchs/Von Nieren.
Harns vcrflicssc» auß Keltt
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rörlenoder gestoss>ittRüme!/so vtl notl'stzv^,
einem pflaster/braucho wie oben. ^

^Nerck/ derRümel sol zuvorgerostetse)?«.
Mas weiter hierzu taugt/magst in dlsem drlc

ten Theiln. Cap.i4.5>lN der Ruhr ^enreri»
auß R^elte/Also das >-. Capitel deß ersten-

Theils »z.h.vomSchlag/j?zrzI^K,durchaus
besichtigen.

Harns verflossen auß Hfl;. § 7.
;^>abcr (wievorangeza'gt)em vi«
' leidenlicher Durst entsteht/ vnd das

^gerruncken bald widerumb gehar-
net wirt/so seind volgende Mittel z»

brauchen:Erstlich/wo der Leib verstopfst ist/
da gib lindrende Llistierlen von gemeinen kü«

sendenRreurlen/ darinn Vitterheilig/odee
Latwergen Üene6i^a , sampt Veteläl ver¬
mischt sey.Als bald vnd im anfanglaß die L«

berader/damirdleargezufällverenderrwer,
den.

ZVo es dann von notcn tst/purgiremitgelB
ben!N^robalanenvndaußzognerCastia/di«
sastkulet ^Vilsrn es zumGriest richten/ ver¬
misch deren stück daran/so den Harn treiben.

Auffdis; bewege nach vilgetrunckencm was-»

ser das vndawen/wte in der sechsten Regel
gelehrt ist.

Sonst wirt volgends sonderlich zn dieser
Olzberes berühmt: Nim ^c2riLm,darfürdi>z

Aporecb'er Schlehesaffr brauchen Lot/Ro,

senbletter/die vollkommS;eitigsez?n/z.g, Zöo«
lärmen»lor/Gummi/Draganr/iedes^lot/^
stosi alles klein/vnd lafi durch ein enges Slb

iauxfen/ inach mirschieim von Psyliiensamen
kleine 5alrlen/wie die Rrebs.^uglen/vndgid

in L^ndluien/Borragen/N?egwarte oder
ZSoryc!wasser/;u trinken. Item/NimNo-

larmen/gesiglere iLrden/icdes i>H,Schlehen«

s!:ffr/Granatblti/N?^rtenkörner/ rorCoral-
ien/Rosen/iedesi „lacheinzartpuluerdar
auß / varvon nim >. g,. wenn du wilt schlaffe»»

gehen/in dick rote herbem Xvetn.Gder/ Nim

die innersten heutlen vom Hen enmagen/ diß
waschsaubermirXVein/vn laß dürr werden/

puluer von gebrautemHasenkopff/Mastix/

»edesi^lot/Agrimoniax.g' gebrannt?geipuU
uer».lor/mach alles vermischtZupuluer/dar-
vongibl> .q, wanmanschlaffengeherinrauF
chem roten XVein.

ieinanderß.N^lmNesselw»ryi.!N.E)?sett«
kraut/Rüninilch/iedes i^M das siede in ge--
stebletr wasser/vndtrin^ darvoItem/Nim

Speyerling/Äiren/zerffoß vnd brenneei»

waiser darauß/ vndtrinck offt darvon/ als»
mag man auch andre Tränck mit mischen.

Äußweudig mag man volgende Mittel
brauchen: serstoßkülendekreuter/ als Lat-

rich/^orizel/Nachtschatten/Haußwury/Ro-

senblerter/XVeidenblctter.Gderschneidefrt-
scheRürbiß/Edapffel/ip breite stück/vndleg

es vber.Ite/Trag elngeschlage25le^ / darvo
h uy off«

H



?6S Kap. 17. Der dritte Theil dH
Harns verflössen außHitz.

offr gestgt/ob den Nieren/vas laß offr in Läs¬
sig erwclchen.

bereit auch volgende Salben:L?im die be,
kannte Salb Populeonz.vny/Rosenöl/ Al-
raunöliedesi. lor/Flochsamenschleim lor/
iLssig, g>.N)achs was notist ein Salb;u ma-
chenIrem/NimSafftvon -L.artich/Äoryel/
Nachrschatre/ieves; lor/Rosenwasseri vny/
tösslg ein tot / gestossen weissen Magsaat
vny/IVachs was not;u einer Salbist/damir
salbe die gieren.

Nachdem falben schlag volgends Pflaster
vber/>?im Gerstenmeel/ iLjs-g vud Rosenöl/
laßan einander sieden/vnd schlag« vber.C>,
der / Nun Reben;wacklen/ IVetdenbletter/
«kuittenlaub / !weberkarrenkra»t / Hauß-
wurnkraur/iedesl.M.stoßwol/v» darunder
Gcrlkenmeel svny / Rosenöl vnd Essig/was
nor ist ein Pflaster zu machen/ das "schlag
kalrvber.

Ordnung deß Lebens.
Pcyscn diekülcn/semdtmcmsos-

.clientaugenrlich/alsAgresr/Ruscke»
ksafft/Gersten/viiwas von denselben
Melgekochtwirr/sönderlich in »1?an«

delmilch/Reiß/von Früchten/dergleichen die
külcnvnstopffen/als Nespelen/Speyerling/
Schlehe/Dlrliyei,/;u;citePflau»»en/Maul-
der/ Granaten vnd Erdber/ die nir vbrigs
zeitig seind. Ist dann kein Hirznoch Fieber

^ verHanden/mag er obstehends Gemüßin fei-
ster fleischbrä kochen lassen Zu zeite Wchssen-
fuß / Fisch auß kürnigen wassern brauchen/
doch daß man gewißsey / daß sie keinen durft
erwecken. AlsoHennenbrü mir külcnde» sa--
inen gesotten niessen-Sein raugclichs Tranck
tst Gerstenwasser/darinn ein wenig Flochst -
mengesotten sey / also Rürbißwasser/ diein
einen, ZZachoffenleiß gebrahten seind/ nach«
mals vnden geöffnet / vnd da- wasser e»u-
pfangen/ vnd schlottermilch. Ärstgemcld-
ter fruchtensafft/ welchezurhandseind/mag
man mit frischem Zörunenwasser vermische»
vnd trincken / wie auch das Rosenwasser in
»m selbst.

Vnverweilen wirt auch dick roter U?ein/
mir abstellendem tranck eins gewässert/zuge.
lassen / Also dienen hierzu anch VeielSyrup
oder Ilileb/mir külendem oder frischem brun-
nenwasser: Gohastuhievornen tm>!.Capi¬
tel z. § in hiyiger^.eberandre Juleb vnd Ton
fecr/die auch hieher dienen/darinn fürnein-
lich OiZtrionlan6aIc>n vn »iarrboclon ^bbz-
ris nnnlich seind/mit allen solchen sachen fol er
abwechßlen/vamitdie pkatur kein vnwille»
darobempfahe.

?mn vnmessigen durstist volgends zn brau
chen : Nim gebrannt Helffantenbein »o. H.
^.artich vnd Boryelsamen / sedes ,5. g>.Cori-
ander/d; gelb Rosenstmlin/Volarmen/sedes
5 K.Grangtblö^ lot/Tsmpher^. A, mach ei»

pnluer/vnd brauch - g>. in avff ein malmit L7
Margrandenfaffr.

U?as weiter;,,», Durst tauge/besihedz 12.
Capitel/--- 5>Dißdritten Thells/inVeschre»»
bung der -L.eber Zlpostema.

^Ls soll sich ein solcher vor der Arbeit vnd
XVeibern enthalten / alles sauwres meiden/
vnd sich dessen so hievornen im s. Capitel». §.
im verfliessen deß Männlichen samens / vnl»
bald hernach in Harnwende/ anzeigt wirt/
Hairen.

Von der Vlatcr. Lap.IS.
D viel d,ß letzte innerliche
Glied deß dritt? Theils Mensch
lichen -kelbs / vnd beiden Ge¬
schlechten gemein ist/ nemlich/
die Dlater betri fft/ so ist sie vo»

zweyen starcken heurlen/die ob einander heff«
ten/zusamengeseyt/ darinn das innerst fast
zwiev so dick als das ensserst/ vnd nit vergeb
bes also ist/damit es der schsrpffindeß Harn»
desto stattlichern wlderstandt thun möchte»
Diese werden von einer welssen schleimcri-
genmaccri erschaffen / nur welchemweisse»

' Geader sie an vile» orten zwischen beide»
heutlenmic mancherley rencken/sampt etli¬
chen äderlen/vomHerizen vnd -lieber durch¬
zogen wirt / darmit sie die feuchrigkeit vo»
den /Harngengen / so von Nieren biß hie-
her reichen/an sich ziehen/vnd in die^later rz
führen.

Es seind aber gedachte geng so klein vnd
eng/daßsieindcnrodtenCörpern weder ge¬
sehen noch gesunde werden/wie das die Bia-
ternder Thiere anzeigen/die keiffvnd der-
massenbeschlossenseind/daßwederwind noch
wasser dardnrch dringen mag.

In Mannen ligt sie nahen bey demMaß-
gang/erstreckt sich mirdcm -Halß/so fieischi»
lst/kruiiZ/schier wie ein Römisch 5 gebildet/
groß vnd lang / biß zum anfang deß männli¬
chen Glieds / Aber inLtveibsbild ist solcher
Halß etwas höher/ denn das Mundloch der
Varmurer / ist kury vnd weiter/ derhaib ine»
auch leichter dan n den Mannen am Srcinz»
helffen ist.Im ansang vnd rund vmb gedach»
ten Vlarerhalß ist ei» Maußechtig fleisch/
dasdieHarngengesolangbeschlossenheltbiß
derMenschzuharnenbegert. Weiter/ so ist
sie im Menschen nach abmessnng der Cörper
viel grösser dann andren Thieren/ mag auch
gar weit außgedehnet werden / damit sie/
wano es dienoterfordert/ vielwasser fasse»
möge.

U?ann auch die Vlater in,rem selbst eige¬
nen wesen zerstochen oder löchericht wirt/ist
sievnheilsam/wiewol Aristoteles meldet/es
sey etwa/aber wunder selten / geschehen/daß
sie geheilt sey worden. Aber derBlaterhalß/
der (wie gesagt) fieischin ist / wirt on Pflaster

vnd
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